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Heiße Sommertage, Unwetterereignisse mit Starkregen und Hagel und 
niederschlagsarme Perioden haben zugenommen, ebenso steigt die Über-
flutungsgefahr, ausgehend von den zahlreichen Wildbächen und in der 
Landwirtschaft nimmt beispielsweise der Schädlingsbefall zu. Klimawandel  
betrifft uns alle! Gemeinsam – als Region – können wir auf die Veränderun-
gen aufmerksam machen, auf Risiken reagieren, Chancen erkennen und An-
passungsmodelle entwickeln.

Auch wenn wir in unserer Gemeinde bisher von großen Auswirkungen ver-
schont geblieben sind, dürfen wir nicht den globalen Zusammenhang ver-
gessen. Unbestritten ist, dass wir Menschen in den unterschiedlichsten 
Bereichen die Hauptverursacher der Erderwärmung sind. Aus diesem Grund 
hat sich auch unsere Gemeinde entschlossen, sich der KLAR! anzuschließen 
und die Bevölkerung verstärkt auf dieses Thema aufmerksam zu machen.

Die Klimaveränderung ist ein ständiger Prozess, seit jeher. Nur wir tragen 
mit unserer Lebensweise zur extremen Beschleunigung bei. Die Auswirkun-
gen verspüren wir, in dem die Wetterkapriolen auch bei uns zunehmen.  
Solche Extremereignisse, wie Starkregen, Hagelschlag, Stürme, Hitze usw., 
verursacht durch die Erderwärmung, treten in immer kürzeren Abständen 
auf und haben verheerende Schäden zur Folge.

Der fortschreitende Klimawandel macht sich in unserer Gemeinde  
besonders durch längere Trockenperioden in der Landwirtschaft und 
Starkregenereignisse bemerkbar. Die extremen Wettereignisse führen 
zu Verklausungen. Auch der Schutz vor Hochwässern spielt in unserer  
Gemeinde eine große Rolle. Aber auch unseren Nachbargemeinden sind diese  
Folgen des Klimawandels nicht fremd, deshalb ist Zusammenarbeit von 
größter Bedeutung.

Klimawandel macht auch vor Mooskirchen nicht Halt. Deshalb unter-
stützen und initiieren wir Maßnahmen, sinnvoll mit dem uns Übertragenen 
umzugehen. Im Bereich der Mobilität („Steig um aufs Rad“, Elektrofahrzeug,  
Aktion „Pedi-Bus“), der Ressourcenschonung oder Hinweise zum Schutz vor  
möglichen Überflutungen nach Starkregen-Ereignissen zeigen erste Erfolge. 
Es muss noch mehr werden; wir sammeln Ideen und laden zum Nachdenken 
ein.

Klimawandel passiert nicht in naher Zukunft – er ist bereits angekommen! 
Seltene Extremwetterereignisse häufen sich – dem entgegenzuwirken ist  
unser aller Aufgabe, auch auf Gemeindeebene. Deshalb hat sich die Mark-
tgemeinde Stallhofen der KLAR! Mittleres Kainachtal angeschlossen.  
Gemeinsam erarbeiten wir nun gemeindeübergreifende Maßnahmen zur 
Anpassung an die Klimaänderung, um die Herausforderungen der Zukunft 
auf regionaler Ebene zu meistern.

Bürgermeisterin 
Klaudia Stroißnig,  
Gemeinde Geistthal-Södingberg.

Bürgermeister 
Johann Nestler,  
Marktgemeinde Ligist.

Bürgermeister  
Erwin Dirnberger,  
Gemeinde Söding – Sankt Johann,  
stv. Obmann Verein Wirtschaftsoffensive – WOF.

Bürgermeister  
Johann Feichter,  
Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld.

Bürgermeister  
Engelbert Huber,  
Marktgemeinde Mooskirchen.

Bürgermeister  
Franz Feirer,  
Marktgemeinde Stallhofen.
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WARUM KLAR?

Besonders wichtig für den Erfolg 
einer KLAR! ist, neben der breiten 
Akzeptanz durch die Bevölkerung, 
die Verankerung in der Modellregion. 
So wurden regionale Akteur*in-
nen und Institutionen auch bereits 
in die Erstellung des detaillierten 
Anpassungskonzeptes miteinbez-
ogen. Dieses wurde in der Phase 1 
des Programms partizipativ erar-
beitet und dient als Basis für die 
weiteren Schritte. Unterstützt 
wurden die Gemeinden dabei von 
der Landentwicklung Steiermark. 

Im regionalen Anpassungskonzept, 
das noch bis Ende Jänner 2022 
erarbeitet wird, werden 10 konk-
rete Anpassungsmaßnahmen 
an die Herausforderungen aber 
auch Chancen des Klimawandels 

definiert. Diese umfassen die Se-
ktoren Bauen und Wohnen, Ge-
sundheit, Landwirtschaft und Bio-
diversität, Versorgungssicherheit, 
Bildung und Bewusstseinsbildung. 

Die Zentralanstalt für Meteorolo-
gie und Geodynamik (ZAMG) hat auf 

Grundlage der vorrangigen klima-
tischen Betroffenheiten die regionale 
Klimaprognose bis 2100 berechnet. 
Die Ergebnisse wurden im sogen-
annten Klima-Info-Blatt (siehe 
S. 6 und 7) zusammengefasst und  
dargestellt.

Ich freue mich, dass in der Lipiz-
zanerheimat die Gemeinden des 
Mittleren Kainachtals mit der Ge-
meinde Geistthal-Södingberg jetzt 
als KLAR! - Region zusammenar-
beiten. Sehr gerne haben wir dafür 
über die Wirtschaftsoffensive – WOF 
die Projektträgerschaft übernom-
men. Aktuelle Ereignisse mit Unwet-
tern, Überschwemmungen und der-
gleichen zeigen uns immer wieder 

auf, wie wichtig es ist gemeindeüber-
greifende Maßnahmen in Bezug auf 
den Klimawandel zu entwickeln und 
umzusetzen. Als Lipizzanerheimat 
werden wir uns dazu auch in der 
neuen LEADER-Strategie aktiv mit 
diesen wichtigen Themen ausein-
andersetzen und Unterstützungs- 
möglichkeiten vorsehen.

Dr.in Elfriede Pfeifenberger, 
Geschäftsführerin Verein  
Wirtschaftsoffensive – WOF 
und Managerin der 
LAG Lipizzanerheimat
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Der Klimawandel ist spürbar und 
zwar überall. Man kann nicht wegse-
hen und abwarten. Es ist Zeit zu 
handeln, sich gut an die veränderte 
Klimazukunft anzupassen! Deshalb 
haben sich die Bürgermeisterin 
und die Bürgermeister der Gemein-
den Geistthal-Södingberg, Krotten-
dorf-Gaisfeld, Ligist, Mooskirchen, 
Söding-Sankt Johann und Stall-
hofen gemeinsam mit dem Verein 
Wirtschaftsoffensive – WOF, unter-
stützt durch die Landentwicklung 
Steiermark, im Jänner 2021  zu einer 
Einreichung im Programm „KLAR! 
– Klimawandel-Anpassungsmod-

ellregionen“ des Klima- und Ener-
giefonds entschieden.

Und es gelang! Die Einreichung 
wurde genehmigt und seit Mai 
2021 bildet nun die Kleinregion 
Mittleres Kainachtal (Krotten-
dorf-Gaisfeld, Ligist, Mooskirch-
en, Söding – Sankt Johann, 
Stallhofen) gemeinsam mit der  
Gemeinde Geistthal-Södingberg 
die gleichnamige „KLAR! Mittleres 
Kainachtal“. Der Verein Wirtschaft-
soffensive – WOF ist Träger des  
Projektes, das aus Mitteln des Klima- 
und Energiefonds gefördert und im 

Rahmen des Programms „KLAR! –  
Klimawandel-Anpassungsmodell-
regionen“ durchgeführt wird.

Mit dem mehrstufigen Programm 
„Klimawandel-Anpassungsmod-
ellregionen (KLAR!)“ unterstützt 
der Klima- und Energiefonds Ge-
meinden und Regionen sich auf die 
Zukunft vorzubereiten, eine best-
mögliche Anpassung an die Her-
ausforderungen und Chancen des 
Klimawandels zu ermöglichen und 
mögliche Nachteile weitestgehend 
zu minimieren.

Foto: © Thomas Muhri_Gemeinde Söding Sankt Johann
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EUROPÄISCHE 
MOBILITÄTSWOCHE

Das KLAR-Programm bietet die Chance, 
die Praxis der guten Zusammenarbe-
it zu nutzen und das wichtige Thema 
Klimawandelanpassung in den teilneh-
menden Gemeinden zu verankern, um 
eine gute Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels in der Modellregion zu 
etablieren. 

Im Sinne dessen fand im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche 2021 von 
16. – 22. September 2021 die erste ge-
meinsame Aktion der KLAR! Mittleres 
Kainachtal statt. Die Kinder der Volks- 
schulen der KLAR! Region und der MS 
Krottendorf-Gaisfeld bemalten im Rah-
men der Aktion “Blühende Straßen” 
ausgesuchte Straßenabschnitte zum 
Thema klimawandelangepasste und ge-
sunde Mobilität nach dem diesjährigen 
Motto „Beweg dich und bleib gesund“.
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ZEICHENWETTBEWERB
In der ersten Phase des KLAR!- Pro-
gramms werden ein regionales Anpas-
sungskonzept erstellt aber auch drei 
bewusstseinsbildende Maßnahmen 
umgesetzt. Eine davon ist ein Zeichen-
wettbewerb mit den Kinder der Volks- 
schulen der KLAR! Region und der MS 
Krottendorf-Gaisfeld sowie der MS 
Mooskirchen. Die Schüler*innen wurden 
eingeladen ihrer Phantasie zu den The-
men „Was tue ich für eine saubere Um-
welt?“ und „Wie können die Menschen 
am besten mit dem Klimawandel umge-
hen?“ freien Lauf zu lassen. Die tollen 
Ergebnisse des Wettbewerbes wurden in 
den Gemeindeämtern ausgestellt um sie 
für Öffentlichkeit sichtbar zu machen.
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